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VEREINSTERMINE

Artilleriekameradschaft „105er“. Heute, 17
Uhr, sicherheitspolitischer Dämmerschop-
pen im Kasino der Major-Radloff-Kaserne.
Bündnis 90/Die Grünen. Donnerstag, 19
Uhr, Kreisversammlung mit Wahl der Dele-
gierten zur Landtags-/Bezirkstagswahl und
der dazugehörigen Gremien im Café „Para-
pluie“ (bei schönemWetter im Biergarten).
CSU. Heute, 15 bis 16 Uhr, telefonische Bür-
gersprechstunde mit Landtagsabgeordne-
ten Dr. Stephan Oetzinger, Telefon 0961/
94193822. Eine Voranmeldung ist per E-
Mail an buero@oetzinger.de möglich.
DJK – Aerobic. Heute, 18.30 bis 20 Uhr, in
der Turnhalle des Augustinus-Gymnasiums.
Go Church Kirche. Heute, 18 Uhr, Home-

group. Info-Telefon 0151/11777117.
Impfzentrum. Heute, 10 bis 19 Uhr, Covid-
Impfung ohne Termin (auch Kinderimpfun-
gen) im BRK-Gebäude, Ulrich-Schönberger-
Str. 11. Beratungsangebote freitags und
samstags von 15 bis 18 Uhr im IZ Weiden.
Lokführer-Stammtisch. Mittwoch, ab 15
Uhr Treffen im Biergarten des Gasthof Na-
ber zum gemütlichen Plausch.
SG „Adler“ Mitterhöll. Mittwoch, 18 bis 21
Uhr, Schießtraining mit Vereinsabend im
Schützenheim Mitterhöll.
Seniorenkreis Spätlese. Mittwoch, 14.30
Uhr, Seniorennachmittag im Martin-Schal-
ling-Haus mit Bildervortrag zum Thema
„Weiden war - Weiden ist“

Siedlergemeinschaft „Am Krumpes“. Heu-
te, 18 Uhr, Stammtisch im Gerätehaus.
Siedlergemeinschaft Rehbühl. Heute, 14
Uhr, Kaffeenachmittag der Seniorengruppe
im Café Hägler. Alle Mitglieder sind einge-
laden.
Verdi-Senioren – Telekom, Postdienste,
Speditionen und Logistik. Mittwoch, 14
Uhr, Monatsversammlung im „Café Mitte“.
Aktuelle Informationen und gemütliches
Beisammensein.
Zug- und Begleithundeverein. Heute, 18
Uhr, allgemeines Training, Vereinsgelände
Hinterm Rehbühl/Ecke Am Rehmühlbach
und Zughundetraining nach Vereinbarung.
Infos unter Telefon 0961/4726788.

SERVICE

ARV-Schuldnerberatung. Kostenlose Bera-
tung privater Schuldner in der Parksteiner
Straße 15. Sprechzeiten nach Vereinbarung
unter Telefon 0961/200-201.
BLWG-Fachverband fürMenschenmit Hör-
und Sprachbehinderung. „ Beratungster-
mine in Weiden können beim BLWG, Mari-
on Franz, Telefon 0941/58613658 oder
Mail: iss-r@blwg.de erfragt werden.
Donum Vitae. Staatlich anerkannte Bera-
tungsstelle für Schwangerschaftsfragen,
Schillerstraße 11 (City-Center, Turm A). Be-
ratung nach Vereinbarung unter Telefon
0961/4016940.
Fachambulanz für Suchtprobleme. Bis-
marckstraße 21, Telefon 0961/39890150.

Jeden Dienstag, 9 bis 11.30 Uhr und Don-
nerstag, 13.30 bis 16 Uhr, offene Sprech-
stunde.
Stadtratsfraktion Bürgerliste. Telefon
0961/74485074.
Trauernde. Freitag, 5. August, 17 Uhr, me-
ditative Andacht mit Musik, Texten, Stille in
der Klosterkirche St. Felix, Neustadt/WN.
Keine Anmeldung. Info beim Trauertelefon
der Malteser 0171/1632177.
Verband Wohneigentum. Geschäftsstelle
in der Max-Planck-Straße 9 vormittags ge-
öffnet, nachmittags nur nach Vereinbarung
unter Telefon 0961/482880 oder per E-
Mail: oberpfalz@verband-wohneigen-
tum.de.

CSU-Kreisverband in Weiden ehrt treue Mitglieder
Weiden. (kzr) Der CSU-Kreisverband
lud zum Ehrenabend in den Pfarr-
saal St. Marien in Rothenstadt. Dort
wurden CSU-Mitglieder für 10 bis
60 Jahre Treue zur CSU-Weiden ge-
ehrt. Der Festredner aber konnte
nicht anwesend sein: Der Flug des
Europaabgeordneten Christian Do-
leschal von Brüssel wurde kurzfris-
tig storniert. Stattdessen sprachen
Kreisvorsitzender Stephan Gollwit-
zer, Landtagsabgeordneter Stephan
Oetzinger und CSU-Fraktionsvorsit-
zender Benjamin Zeitler.
So sagte Oetzinger zu den Mit-

gliedern: „Sie blieben und bleiben
der CSU treu und loyal und sind ein
Beispiel, wie man verschiedene
Menschen und Meinungen in einer
Volkspartei vereint.“ Zeitler ging auf
die aktuelle Stadtpolitik ein: „Sie al-
le haben die Zukunft der Stadt Wei-
den mit ihrem Wirken geprägt. Sie
haben uns große Fußstapfen hin-
terlassen.“ Diese Aufgabe obliege
nun der aktuellen Stadtratsfraktion
und dem CSU-Kreisverband. „Dafür
stellen wir als Fraktion viele Anträ-
ge, bringen uns massiv in die Politik
ein und gestalten diese enorm mit.“
Als Beispiel nannte der Fraktions-
vorsitzende den Glasfaserausbau
der Deutschen Telekom, der nur
durch das Engagement der CSU-
Stadtratsfraktion und CSU-Bürger-
meister Lothar Höher ins Rollen
und nun in die Umsetzung gekom-
men sei. „Deshalb kann auch jedes

Mitglied weiterhin stolz auf unsere
Partei sein und das nach außen tra-
gen, denn: Wir prägen Weiden, wir
bringenWeiden in die Zukunft.“ Ge-
rade könnten viele Neumitglieder
gewonnen werden, die genau diese
zukunftsfähige Politik an der Spitze
Weidens wieder haben wollen,
schloss Zeitler. „Sie sind Vorbild und
Ansporn für uns Aktive in der CSU“,
sagte der CSU-Kreisvorsitzende Ste-
phan Gollwitzer zu den treuen Par-
teimitgliedern.
Einen echten Marathon erlebten

dann die Besucher bei den Ehrun-

gen. Unter den Ausgezeichneten
waren auch der Ehrenkreisvorsit-
zendeWalter Leupold (50 Jahre), Eh-
renfraktionsvorsitzender Gerd Hof-
mann (55 Jahre) und Ehrenkreisvor-
sitzender Georg Girisch, der mit
Karl-Heinz Müller, Gerhard Legat
und Hans Wurzer die Ehrennadel
für 60 Jahre erhielt.
Die Schlussworte sprach Bundes-

tagsabgeordneter Albert Rupprecht,
der besonders hervorhob, dass alle
Konzepte nichts bringen würden,
wenn diese nicht vor Ort mit Ge-
sprächen und Diskussionen von

den engagierten CSU-Mitgliedern
umgesetzt werden.
Die Geehrten: Für 60 Jahre er-

hielten die Urkunde Karl-Heinz
Müller, Gerhard Legat, Hans Wur-
zer, Georg Girisch. 55 Jahre: Georg
Schneider, Heinz Pohl, Robert Müll-
bauer, Hans Stock, Josef Werner,
Franz Hofmann, Gerd Hofmann,
Ernst Braun, Anna Hägler, Monika
Hiermaier, Hans Hiermaier. 50 Jah-
re: Josef Eisenhut, Heribert Stock,
Theo Albrecht. Günter Reiß, Hans
Kohl, Hans Heinrich, Hans Dotzler,
Hans Sperrer, Luise Sperrer, Anton

Fleischmann, Hans Balk, Peter Wo-
elky, Alois Lukas, Amalie Wutz, Hans
Schindler, Walter Leupold, Adolf
Baumann. 40 Jahre: Georg Forster,
Helmut Prem, Günther Albrecht,
Hans Kriechenbauer, Irmgard Hö-
her, Eva Maria Wiesemann, Wolf-
gang Panzer, Evi Kunz, Rosemarie
Baumann, Ingrid Bauer, Alfons
Landgraf, Werner Ertl, Rudolf Volk-
mer. 25 Jahre: Alois Lukas jun., Ale-
xandra Lukas, Willi Hägler, Peter
Angerer, Andreas Baierl, Uli Forster.
10 Jahre: Heike Gmeiner, Sabine
Zenger und Christoph Schirdewahn.

Das sind die treuen Mitglieder der CSU. Bild: R. Kreuzer

Caritas-Fachakademie für Sozialpädagogik übergibt Zeugnisse an Erzieher
Weiden. (kzr) Zum Abschlussgottes-
dienst lud die Caritas-Fachakade-
mie für Sozialpädagogik Weiden die
Abschlussschülerinnen, Eltern und
Ehrengäste in die Kirche St. Josef
ein. Auf den Treppen zum Altar
durften die Absolventinnen auch
die Zeugnisse in Empfang nehmen.
Den Gottesdienst feierte Pfarrer

Johannes Lukas (St. Konrad) mit
Diakon und Caritasdirektor Micha-
el Weißmann. Dabei verwiesen sie
auch auf die Zahlen 5 und 0 an den
Bänken. Fachakademieleiter Karl-
heinz Binner erklärte, die Ausbil-
dung zur staatlich anerkannten Er-
zieherin oder zum anerkannten Er-
zieher habe fünf Jahre gedauert
und sei eingebettet in die Geschich-
te 50 Jahre Fachakademie (Faks) der
Caritas in Weiden, der ältesten

Fachakademie der Nordoberpfalz
und noch weiter in aktuell 100 Jahre
Caritas. Binner: „Wenn ich zurück-
blicke, empfinde ich auch Respekt,
Respekt in vielfältiger Art.“
Auf die Schulzeit blickten die

Klassensprecherinnen Miriam Kroll
und Theresa Völkl zurück. Mit Ge-
schenken dankten sie den Lehrern.
Zugleich gedachten alle der Mit-
schülerin Leah Fischer. Man habe
sie in dieser Zeit verloren. Schüle-
rinnen stellten an ihrem Bild mit
Trauerflor eine Kerze ab. Gemein-
sam sang die Abschlussklasse mit
dem Chor „Das kann uns keiner
nehmen“. Dann erhielten alle 23
Schülerinnen und ein Schüler (er-
krankt) das Zeugnis zum staatlich
anerkannten Erzieher. 14 Teilneh-
merinnen haben eine Eins vor dem

Komma, eine Schülerin schloss mit
1,0 eine weitere mit 1,01 ab. Auf dem
Vorplatz waren Tische aufgestellt,

ein Imbiss war hier vorbereitet. Ab-
schließend schwelgten die verschie-
denen Klassen in Erinnerungen

zum Leben und zum Erlebten an
der Fachakademie für Sozialpäda-
gogik inWeiden.

Die Absolventinnen stellen sich zum Erinnerungsfoto auf. Wer die besten Abschlussschüler sind, will die Caritas-Fachakade-
mie nicht verraten. Bild: R. Kreuzer

TIPPS UND TERMINE

Wallfahrt der Mesner
auf den Armesberg
Weiden. (exb) Der Diözesanverband
der Mesner im Bistum Regensburg,
Bezirk Weiden, plant eine Wallfahrt.
Ziel wird die Kirche auf dem Armes-
berg bei Kulmain am Mittwoch,
3. August, sein. Beginn ist mit der
Messe um 14 Uhr, dann Führung in
der Wallfahrtskirche. Der Ausflug
klingt bei einer Einkehr aus. Anmel-
dung beim Vorsitzenden Wolfgang
Seegerer, Telefon 0 94 33/92 92 35
oder Mail an mesner@o2online.de.

Berufliches Schulzentrum läuft für medizinische Hilfe in der Ukraine
Weiden. (exb) Eine Herausforderung
stellte sich in den letzten beiden
Schulwochen das Berufliche Schul-
zentrum (BSZ) in Weiden: der Lauf-
Challenge „RUN 24 U“. Ziel war es,
die Kilometer von Weiden bis zur
Ukrainischen Grenze zurückzule-
gen und dabei Spenden für die
Ukraine zu sammeln. Beides ist
knapp 400 Schülerinnen und Schü-
lern gelungen. Sie zahlten ein Min-
deststartgeld von einem Euro und
liefen beliebig viele 500-Meter-
Runden um die Turnhalle der
Europa-Berufsschule. Dabei kamen
insgesamt 850 Kilometer zusam-

men, was ungefähr der Strecke bis
nach Lwiw entspricht.
Organisiert haben die Spenden-

aktion ukrainische Schüler einer
Willkommensgruppe am BSZ Wei-
den in ihrem Unterrichts in IT und
Projektmanagement bei Edith Sie-
gert. An Spenden kamen insgesamt
2190 Euro zusammen. Darin enthal-
ten sind etwa 90 Euro aus der Fla-
schenpfand-Aktion der SMV und
1025 Euro Zuwendungen von Aus-
bildungsbetrieben. Die Spenden
werden nun zeitnah für medizini-
sche und humanitäre Hilfe in der
Ukraine weitergeleitet.

Die Schülerinnen und Schüler (Teilnehmer vorne und Organisatoren hinten) des
BSZ Weiden bei der Lauf-Challenge mit (stehend, links) Lehrerin Edith Siegert so-
wie Schulleiterin Martina Auer-Bertelshofer und Stellvertreter Thomas Neu-
mann. Bild: Edith Siegert/exb
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